
15HIV&more 4/2017

Aktuell

Krude: Wir haben einen Vertrag mit 
dem Hersteller TAD. Er liefert eine Teil-
menge an die Alte Apotheke 1691 und 
wir verblistern die Tabletten. Hier in der 
Apotheke gibt es schon seit langem die 
Möglichkeit zu verblistern. 

�� �Werden�Sie�andere�Apotheken�beliefern?
Krude: Es gab natürlich viele Nachfragen 
von anderen Apotheken, auch aus dem 
Ausland, aber wir werden niemand belie-
fern. Doch es gibt viele Apotheken, die 
verblistern können.

�� �Nehmen�Sie�an�der�PRIDE-Studie�teil?
Krude: Nein, daran nimmt die Apotheke 
nicht teil, aber es gab Kontakte der Studi-
enleitung mit dem Zentrum für sexuelle 
Gesundheit in unserer Nachbarschaft.

Vielen Dank für das Gespräch.

�� ���Sie�bieten�seit�Anfang�Oktober�eine�
PrEP�für�52�Euro�an,�die�sie�selbst�produ-
zieren.�Wie�kam�es�dazu?

Krude: Meine Apo-
theke liegt in direk-
ter Nachbarschaft zu 
einem Zentrum für 
Sexuelle Gesundheit 
in Bochum. Deshalb 
gab es eine starke 

Nachfrage nach einer günstigen PrEP, 
aber ich konnte nicht liefern. 

�� ���Warum�haben�Sie�sich�nicht�dem�Pro-

jekt�von�Herrn�Tenberken�angeschlossen?�
Krude: Die Alte Apotheke 1691 gehört 
zum Kreis der HIV- und Hepatitis-kom-
petenten Apotheken und ich habe mein 
Interesse an einer Teilnahme an dem 
Projekt bereits beim ersten Aufruf im Juli 
angemeldet. Leider wurden wir nicht be-
rücksichtigt und auch bei späteren Nach-
fragen hieß es aufgrund der knappen 
Ware könne man derzeit keine weiteren 
Apotheken beliefern.

�� � Wie� können� Sie� den� günstigen� Preis�
bieten?

IntervIew mIt ApothekerIn Dr. InkA kruDe, Bochum

wir hatten Bedarf vor ort!


